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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zum 
Fördern  von  Zigaretten-Gruppen  im  Zusammen- 
hang  mit  einer  Verpackungsmaschine,  wobei  die 
Zigaretten-Gruppen  je  in  Taschen  eines  angetrie- 
benen  endlosen  Förderers  Aufnahme  finden,  des- 
sen  Taschen  an  einer  Vorderwand  sowie  an  einer 
Rückwand  mit  einer  bzw,  mehreren  starren 
Gelenklaschen  versehen  sind,  die  mit  versetzt 
liegenden  Gelenklaschen  einer  benachbarten 
Tasche  auf  einer  gemeinsamen,  quergerichteten 
Gelenkachse  gelagert  sind. 

Der  Transport  von  jeweils  dem  Inhalt  einer 
Zigaretten-Packung  entsprechenden  Zigaretten- 
Gruppen  im  Zusammenhang  mit  der  Verpackung 
derselben  bildet  ein  besonderes  Problem  der 
Verpackungstechnik,  Einerseits  sollen  die  Zigaret- 
ten-Gruppen  in  einer  vorgegebenen  Formation 
ohne  Beeinträchtigung  der  Zigaretten  gefördert 
werden.  Andererseits  soll  das  Förderorgan  exakte 
Relativstellungen  für  den  Einschub  und  den  Aus- 
schub  der  Zigaretten-Gruppen  in  bzw,  aus 
Taschen  des  Förderers  gewährleisten. 

Die  FR-A-2  187  61  1  zeigt  eine  Fördervorrichtung 
für  Zigaretten-Gruppen,  bei  der  einzelne  Taschen 
von  oben  befüllt  werden.  Zu  diesem  Zweck 
werden  die  Wandungen  der  Taschen  auseinan- 
dergeklappt.  Die  Verbindungen  der  Taschen  sind 
durch  Gelenkbolzen  gebildet,  ohne  daß  eine 
besondere  Präzision  erkennbar  wäre. 

Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung  ist  es,  den 
Transport  von  Zigaretten-Gruppen  mit  Hilfe  von 
Taschen  zu  verbessern,  so  daß  einerseits  die 
Flexibilität  der  Transportwege  wie  bei  einer 
Taschenkette,  andererseits  aber  die  Exaktheit  der 
Relativstellungen  der  Taschen  auch  nach  längerer 
Betriebsdauer  gewährleistet  sind. 

Zur  Lösung  dieser  Aufgabe  ist  die  erfindungs- 
gemäße  Vorrichtung  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  an  der  einen  Seite  der  Tasche  ange- 
ordneten  Gelenklaschen  fest  und  unverdrehbar 
auf  dem  Gelenkbolzen  befestigt  und  die  Gelenkla- 
schen  der  anderen  Seite  mit  Wälzlagern  (Kugella- 
ger)  drehbar  sowie  spiel-  und  verschleißfrei  auf 
dem  gemeinsamen  Gelenkbolzen  gelagert  sind. 

Es  hat  sich  gezeigt,  daß  es  mit  Hilfe  einer  so 
ausgebildeten  Gelenkverbindung  möglich  ist, 
auch  bei  hoher  Beanspruchung  eines  Taschenför- 
derers  Zigaretten-Gruppen  über  einen  längeren 
Weg  kontinuierlich  zu  transportieren  und  zu 
gewährleisten,  daß  die  Taschen  stets  eine  exakte 
Relativstellung  einhalten. 

Ein  im  Sinne  der  Efindung  ausgebildeter 
Taschenförderer  ist  spiel-  und  verschleißfrei  und- 
deshalb  als  gleichwertiges  Förderorgan  für  Ziga- 
retten-Gruppen  neben  einem  umlaufenden  Revol- 
ver  einsetzbar.  Der  Taschenförderer  ermöglicht 
eine  Vielzahl  von  komplexen  Pörderwegen  für  die 
Zigaretten-Gruppen.  Bei  der  Erfindung  wird  der 
endlose  Taschenförderer  über  zwei  Umlenkrollen 
geführt,  die  (gemeinsam)  in  einer  (horizontalen) 
Ebene  hin-  und  herbewegbar  sind.  Dadurch  ist  es 
möglich,  einzelne  Förderabschnitte  des  Taschen- 
förderers  kontinuierlich,  andere  Förderabschnitte 

hingegen  taktweise  anzutreiben.  Die  Bewegungs- 
differenzen  werden  dabei  durch  die  in  abge- 
stimmter  Weise  hin-  und  herbewegten  Umlen- 
krollen  ausgeglichen. 

5  Bei  einem  bevorzugten  Anwendungsbeispiel 
des  erfindungsgemäßen  Taschenförderers 
werden  im  Bereich  eines  horizontalen  Förder- 
trums,  insbesondere  im  Bereich  eines  Unter- 
trums,  während  einer  Stillstandsphase  Zigaret- 

io  ten-Guppen  in  mehrere  zugeordnete  Taschen 
gleichzeitig  eingeschoben.  Ein  anderer  Förderab- 
schnitt,  insbesondere  ein  Obertrum  des  Taschen- 
förderers,  ist  einem  kontinuierlich  bewegten 
Organ  der  Verpackungsmaschine  zugeordnet,  z.B. 

15  einem  kontinuierlich  umlaufenden  Falt-Revolver. 
Der  Obertrum  des  Taschenförderers  wird  an  den 
Umfang  des  Falt-Revolvers  herangeführt,  so  daß 
bei  übereinstimmender  kontinuierlicher  Bewe- 
gung  die  Zigaretten-Gruppen  aus  den  Taschen 

20  des  Taschenförderers  durch  Axialverschiebung 
auf  den  Falt-Revolver  übertragen  werden  können, 
insbesondere  unter  Einführung  in  Taschen  des 
Falt-Revolvers  zur  Einhüllung  in  einen  Innenein- 
schlag  (Stanniol-Zuschnitt). 

25  Die  Taschen  sind  so  ausgebildet,  daß  der 
Taschenförderer  mindestens  in  Teilbereichen  der 
Bewegungsbahn  in  vertikaler  sowie  in  horizonta- 
ler  Richtung  geführt  ist  (gegen  Durchhang  und 
Seitenbewegungen).  An  der  Ober-  und/Unterseite 

30  der  Taschen  sind  Zahnstege  angebracht,  die 
einerseits  als  Organ  zur  Führung  des  Taschenför- 
derers  und  andererseits  zur  formschlüssigen  Ver- 
zahnung  mit  Antriebsorganen,  mit  dem  Falt- 
Revolver  etc.  dienen. 

35  Ausführungsbeispiele  der  Erfindung  werden 
nachfolgend  anhand  der  Zeichnungen  näher 
erläutert.  Es  zeigt: 

Fig.  1  eine  Vorrichtung  als  Teil  einer  Verpak- 
kungsmaschine  mit  Förderer  für  Zigaretten-Grup- 

40  pen  in  Seitenansicht, 
Fig.  2  eine  Darstellung  analog  zu  Fig.  1  für  ein 

anderes  Ausführungsbeispiel  der  Vorrichtung, 
Fig.  3  ein  drittes  Ausführungsbeispiel  in  einer 

Darstellung  entsprechend  Fig.  1  und  2, 
45  Fig.  4  einen  Abschnitt  eines  Taschenförderers 

in  Seitenansicht  bei  vergrößertem  Maßstab, 
Fig.  5  den  Abschnitt  des  Taschenförderers 

gemäß  Fig.  4  im  Grundriß,  teilweise  geschnitten, 
Fig.  6  ein  anderes  Ausführungsbeispiel  eines 

so  Taschenförderers,  ebenfalls  in  schematischer 
Seitenansicht, 

Fig.  7  einen  Grundriß  zu  Fig.  6,  teilweise  mit 
Horizontalschnitt, 

Fig.  8  einen  Abschnitt  des  Taschenförderers  im 
55  Bereich  eines  Umienkrades  in  Seitenansicht, 

Fig.  9  einen  Radialschnitt  im  Bereich  des 
Umienkrades  der  Einzelheit  gemäß  Fig.  8, 

Fig.  10  einen  Querschnitt  bzw.  Vertikalschnitt 
im  Bereich  einer  Einführungsstation  für  Zigaret- 

60  ten-Gruppen  in  den  Taschenförderer, 
Fig.  11  einen  (versetzten)  Vertikal-  bzw.  Radial- 

schnitt  im  Bereich  der  Einführungsstation  der 
ZigarettenGruppen  unter  Einschluß  des  Falt- 
Revolvers  (zu  Fig.  3), 

65  Fig.  12  eine  Einzelheit  der  Führung  des 
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raschenförderers,  nämlich  eine  Andruckrolle  im 
Radialschnitt. 

Die  in  den  Zeichnungen  dargestellten  Ausfüh- 
rungsbeispiele  betreffen  den  Transport  von  Ziga- 
retten-Gruppen  20  im  Bereich  bzw.  im  Zusam- 
menhang  mit  einer  Zigaretten-Verpackungsma- 
schine.  Jede  Zigarettengruppe  20  entspricht  hin- 
sichtlich  der  Anzahl  und  der  Formation  (Relativla- 
ger)  der  Zigaretten  dem  Inhalt  einer  herzustellen- 
den  Zigarettenpackung.  Die  Zigaretten-Gruppen 
20  werden  durch  einen  Förderer  in  Gestalt  eines 
Faschenförderers  21  von  einer  Einführungssta- 
tion  22  einem  Organ  der  Verpackungsmaschine, 
nämlich  einem  Falt-Revolver  23,  zugefördert. 

Im  Vordergrund  steht  die  Ausbildung  des  (end- 
losen)  Taschenförderers  21,  Aus  formbeständi- 
gem  Material,  insbesondere  Metall,  bestehende 
Taschen  24  sind  an  gegenüberliegenden  Enden 
bzw.  Seiten  über  verschleiß-  und  spielfrei  ausge- 
bildete  Verbindungsgelenke  25  mit  unmittelbar 
benachbarten  Taschen  24  verbunden.  Die  Verbin- 
dungsgelenke  25  sind  bei  den  gezeigten  Ausfüh- 
rungsbeispielen  mit  Wälzlagern,  nämlich  Kugella- 
gern  ausgestattet.  Zu  diesem  Zweck  sind  an  jeder 
(vorderen  und  rückwärtigen)  Seite  einer  Tasche 
24,  nämlich  an  einer  Vorderwand  92  und  einer 
Rückwand  93,  starre,  nämlich  aus  dem  Material 
der  Tasche  24  geformte  Gelenklaschen  26  und  27 
bzw,  28  und  29  angebracht.  Je  zwei  Gelenkla- 
schen  26..29  benachbarter  Taschen  24  sind  auf 
einer  gemeinsamen  Gelenkachse,  im  vorliegen- 
den  Falle  auf  einem  sich  quer  erstreckenden 
Gelenkbolzen  30  gelagert.  Bei  dem  vorliegenden 
Ausführungsbeispiel  gemäß  Fig.  4  und  5  sind 
zwei  (außen  liegende)  Gelenklaschen  26  und  27 
jeweils  mit  Kugellagern  31  drehbar  auf  dem 
gemeinsamen  Gelenkbolzen  30  gelagert.  Die  sich 
zwischen  den  Gelenklaschen  26  und  27  erstrek- 
kenden,  der  benachbarten  Tasche  zugeordneten 
Gelenklaschen  28  und  29  sind  im  vorliegenden 
Fall  unverdrehbar  mit  dem  Gelenkbolzen  30  ver- 
bunden.  Bei  dem  Ausführungsbeispiel  der  Fig.  6 
und  7  ist  die  innen  liegende,  besonders  breit 
ausgebildete  Gelenklasche  28  ebenfalls  unver- 
drehbar  auf  dem  Gelenkbolzen  30  befestigt. 
Durch  diese  Ausgestaltung  der  Verbindungsge- 
lenke  25  sind  die  Taschen  24  leichtgängig  relativ 
zueinander  bewegbar.  Verschleißerscheinungen 
und  damit  Längungen  der  Taschenförderer  21 
sind  auch  nach  längerer  Betriebsdauer  nicht 
gegeben. 

Vorzugsweise  sind  Taschenöffnungen  32  zur 
Aufnahme  jeweils  einer  Zigaretten-Gruppe  20  in 
den  Taschen  24  mittig  angeordnet,  nämlich  sym- 
metrisch  in  bezug  auf  die  horizontale  und  verti- 
kale  Mittelebene  angeordnet.  Die  Taschenöffnun- 
gen  32  liegen  demnach  unmittelbar  in  der  Längs- 
ebene  des  Taschenförderers  21.  Dies  ermöglicht 
eine  einfache  Gestaltung  der  Tasche  24  mit  einer 
geringen  Bauhöhe. 

Die  Taschenöffnung  32  selbst,  nämlich  der  Hoh- 
lraum  zur  Aufnahme  der  Zigaretten-Gruppe  20, 
wird  bei  den  gezeigten  Ausführungsbeispielen 
durch  eine  Kassette  33  gebildet,  die  aus  geeig- 
netem  Material,  auch  aus  Kunststoff,  bestehen 

kann.  Die  Kassette  nat  aie  innenaomessungen 
der  Taschenöffnung  32,  und  zwar  jeweils 
angepaßt  an  die  Größe  und  Gestalt  der 
Zigaretten-Gruppe  20.  Die  Außenabmessungen 

5  der  Kassetten  33  sind  stets  gleich  groß,  derart, 
daß  sie  passend  in  eine  quergerichtete 
Ausnehmung  34  der  Taschen  24  eingesetzt,  näm- 
lich  eingeschoben  werden  kann.  Bei  Formatwech- 
sel  wird  die  Kassette  33  gegen  eine  andere 

o  ausgetauscht  mit  den  gleichen  Außenab- 
messungen,  jedoch  anderer  Dimension  bzw,  Ges- 
taltung  der  Taschenöffnung  32  durch 
entsprechende  Ausbildung  von  Kassettenwan- 
dungen  35.  Die  Kassetten  33  können  auch  in  der 

'5  axialen  Abmessung  unterschiedlich  gestaltet 
sein,  z.B.  mit  einer  Verlängerung  36  einseitig  aus 
der  Tasche  24  herausragen  bei  der  Verarbeitung 
besonders  langer  Zigaretten.  Auf  der  Einschub- 
seite  der  Kassetten  33  bzw,  Taschenöffnungen  32 

>.o  ist  ein  konisches  Einlaufmundstück  37  gebildet. 
Hier  liegt  im  übrigen  die  Kassette  33  mit  einem 
Bund  38  an  der  Tasche  24  an. 

Der  Taschenförderer  21  ist  mindestens  in  Teil- 
bereichen  abstützbar  gegen  Vertikalbewegungen, 

»5  insbesondere  gegen  Durchhängen.  Zu  diesem 
Zweck  ist  der  Gelenkbolzen  30  an  einem  oder  an 
beiden  Enden  durch  entsprechende  Verlängerung 
mit  einem  Stützende  39  versehen.  Auf  diesem  ist 
jeweils  eine  Führungsrolle  40  angeordnet  in  der 

?o  Ausführung  als  Kugellager  und  zur  Abstützung 
auf  entsprechenden  Führungsbahnen.  An  den 
äußeren  Enden  der  Gelenkbolzen  30  sind 
Endscheiben  41  angebracht,  die  Axialvers- 
chiebungen  des  Gelenkbolzens  30  bzw.  der  Lager- 

35  teile  verhindern.  Wie  weiter  insbesondere  aus  Fig. 
5  ersichtlich,  sind  die  Führungsrollen  40 
gegenüber  den  benachbarten  Kugellagern  31 
durch  Distanzringe  42  abgestützt.  Gleichermaßen 
sind  Distanzringe  43  im  Bereich  zwischen  den 

40  Kugellagern  31  benachbarter  Gelenklaschen 
26..29  angeordnet,  Dadurch  wird  in  Querrichtung 
eine  spielfreie  Lagerung  der  Gelenklaschen  26..29 
auf  dem  gemeinsamen  Gelenkbolzen  30  gewähr- 
leistet. 

45  Anstelle  von  zwei  versetzten  bzw.  im  Abstand 
voneinander  liegenden  Gelenklaschen  26..29 
kann,  wie  in  Fig.  7  gezeigt,  eine  einzelne,  beson- 
ders  breite  Gelenklasche  28  vorgesehen  sein. 

Die  Taschen  24  sind  weiterhin  so  ausgebildet, 
so  daß  eine  Führung  gegen  Seitwärtsbewegung  des 

Taschenförderers  21  möglich  ist.  Zu  diesem 
Zweck  sind  auf  der  Oberseite  (und  gegebenenfalls 
Unterseite)  Erhöhungen  vorgesehen,  Bei  dem 
Ausführungsbeispiel  der  Fig,  4  und  5  ist  auf  jede 

55  Tasche  24  ein  Zahnsteg  44  aufgesetzt,  Dieser  ist 
bei  dem  vorliegenden  Ausführungsbeispiel  mit 
kreisbogenförmigen  Flanken  45  gestaltet  und 
über  eine  Schwalbenschwanzverbindung  46  in 
Verbindung  mit  Verankerungsbolzen  47  auf 

60  einem  Befestigungssockel  94  der  Tasche  24 
befestigt.  Der  Zahnsteg  44  besteht  zweckmäßiger- 
weise  aus  Kunststoff. 

Bei  dem  Ausführungsbeispiel  der  Fig.  6  und  7 
ist  die  Tasche  24  in  der  vertikalen  Läng- 

65  smittelebene  geteilt  unter  Bildung  von  zwei  Tas- 
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chenhälften.  Im  Bereich  einer  Teilungsebene  48 
sitzt  in  einer  entsprechenden  Ausnehmung  eing- 
espannt  ein  als  Scheibe  ausgebildeter  Zahnsteg 
49.  Dieser  erstreckt  sich  an  der  Ober-  und 
Unterseite  der  Tasche  24  und  ist  kreisförmig 
ausgebildet  (mit  einer  Öffnung  für  die  Bildung  der 
quer  durchgehenden  Taschenöffnung  32  bzw.  für 
den  Durchtritt  der  Kassette  33).  Die  Taschenhälf- 
ten  werden  durch  die  in  Längsrichtung  belastba- 
ren  Gelenkbolzen  30  zusammengehalten. 

Der  in  der  beschriebenen  Weise  ausgebildete 
Taschenförderer  21  ist  endlos  über  Umlenkrollen 
50  und  51  geführt.  Dadurch  entstehen  ein  Ober- 
trum  52  und  ein  Untertrum  53  mit  unterschied- 
lichen  Bewegungscharakteristiken  des  Taschen- 
förderers  21. 

Bei  dem  bevorzugten  Ausführungsbeispiel  der 
Fig.  1  befindet  sich  die  Einführungsstation  22  für 
die  Zigaretten-Gruppen  20  im  Bereich  des  Unter- 
trums  53.  Dadurch  wird  vermieden,  daß  in  diesem 
Bereich  anfallender  Feintabak,  Staub  etc.  in 
darunterliegende  Bereiche  des  Taschenförderers 
21  gelangen. 

Bei  diesem  Ausführungsbeispiel  werden 
Zigaretten  über  ein  Zigaretten-Magazin  54  der 
Einführungsstation  22  zugeleitet.  Der  untere 
Bereich  des  Zigaretten-Magazins  54  besteht  hier 
aus  vier  Austrittsorganen,  nämlich 
Schachtgruppen  55,  je  zur  Bildung  einer 
Zigaretten-Gruppe  20.  Die  Schachtgruppen  55 
bestehen  in  üblicherweise  aus  aufrechten,  durch 
Schachtwände  voneinander  abgeteilten  Schäch- 
ten,  je  zur  Aufnahme  einer  Reihe  von  übereinan- 
der  angeordneten  Zigaretten.  Im  unteren  Bereich 
werden  jeweils  durch  quergerichtete  Schieber  56 
Zigaretten-Gruppen  20  ausgestoßen  und  über 
einen  Zigaretten-Kanal  57  dem  Taschenförderer 
21  zugeführt  (z.B.  Fig.  12).  Im  Bereich  des 
Zigaretten-Magazins  54  sind  in  üblicher  Weise 
ausgebildete  und  angeordnete  Auflockerungsor- 
gane  58  vorgesehen. 

Die  Schachtgruppen  55  enden  mit  dem  unteren 
Ausstoßbereich  jeweils  exakt  benachbart  zu  einer 
zugeordneten  Tasche  24  bzw.  Taschenöffnung  32. 
Es  werden  dadurch  bei  diesem  Ausführungsbeis- 
piel  gleichzeitig  vier  Taschen  24  des  während- 
dessen  stillstehenden  Taschenförderers  21  bes- 
chickt.  Nach  der  Befüllung  wird  der  Taschenför- 
derer  21  im  Bereich  des  Untertrums  53  um  einen 
vier  Taschen  24  entsprechenden  Abschnitt  weiter- 
bewegt,  wodurch  die  nächste  Gruppe  von  vier 
Taschen  24  in  Beschickungsposition  zu  den 
Schachtgruppen  55  gelangt. 

Die  mit  Zigaretten-Gruppen  20  versehenen  Tas- 
chen  24  gelangen  in  den  Bereich  eines  ersten 
Zigaretten-Prüforgans  59  und  danach  in  den 
Bereich  eines  zweiten  Zigaretten-Prüforgans  60. 
Diese  dienen  zur  Kontrolle  der  Zigaretten  im 
Bereich  der  Enden  derselben  (Kopfkontrolle).  Die 
Zigaretten-Prüforgane  59,  60  sind  von  geeigneter, 
bekannter  Bauart. 

Die  Taschen  24  werden  sodann  über  die  Umlen- 
krolle  50  in  den  Bereich  des  Obertrums  52 
bewegt.  Dieser  wird  kontinuierlich  angetrieben, 
also  ununterbrochen  bewegt.  Der  Taschenför- 

derer  21  läuft  im  Bereich  des  Obertrums  52  an  den 
Umfang  des  Falt-Revolvers  23.  Die  Zigaretten- 
Gruppen  20  werden  im  Bereich  desselben  in 
Axialrichtung  aus  den  Taschenöffnungen  32 

5  ausgestoßen  und  Organen  zum  Einhüllen  dersel- 
ben  in  einen  Innenzuschnitt  (Stanniol-Zuschnitt) 
zugeführt. 

Die  unterschiedliche  Bewegungscharakteristik 
von  Obertrum  52  (fortlaufende  Bewegung)  und 

10  Untertrum  53  (taktweise  Bewegung)  wird  durch 
eine  hin-  und  hergehende  Bewegung  der  Umlen- 
krollen  50  und  51  in  horizontaler  Ebene  erreicht. 
Die  Umlenkrollen  50  und  51  sind  zu  diesem  zweck 
durch  ein  starres  Organ  miteinander  verbunden, 

15  nämlich  durch  eine  Schubstange  61.  Über  diese 
werden  die  Bewegungen  der  Umlenkrollen  50,  5t 
so  gesteuert,  daß  ein  Bewegungsausgleich  zwis- 
chen  Obertrum  52  und  Untertrum  53  geschaffen 
wird. 

20  Die  Schubstange  61  wird  im  vorliegenden  Falle 
durch  ein  Kurvengetriebe  62  bewegt,  welches  aus 
einem  dreiarmigen  Winkelhebel  63,  diesem 
zugeordneten  Kurvenscheiben  64,  65  und  einem 
Übertragungshebel  66  besteht.  Die  Kurvens- 

25  cheiben  64,  65  werden  durch  ein  zentrisch  zum 
Falt-Revolver  23  angeordnetes  und  durch  diesen 
angetriebenes  Zahnrad  67  in  Umlauf  versetzt. 

Der  Taschenförderer  21  kann  in  verschiedener 
Weise  an  den  Umfang  des  Falt-Revolvers  23 

30  herangeführt  werden.  Bei  dem  vorteilhaften 
Ausführungsbeispiel  der  Fig.  1  wird  der  Taschen- 
förderer  21  längs  eines  unteren  Kreisbogens  an 
den  Umfang  des  Falt-Revolvers  23  herangeführt, 
und  zwar  etwa  längs  eines  Viertels  des  Gesam- 

35  tumfangs.  Im  Bereich  des  Zulaufs  an  den  Umfang 
sowie  des  Ablaufs  von  diesem  sind  jeweils 
Andrückrollen  68  und  69  angeordnet.  Diese  liegen 
bei  dem  Ausführungsbeispiel  der  Fig.  1  unterhalb 
des  Obertrums  52. 

40  Der  Taschenförderer  21  wird  im  vorliegenden 
Fall  durch  den  Falt-Revolver  23  angetrieben.  Zu 
diesem  Zweck  ist  eine  Revolverscheibe  70  als  Teil 
des  sich  in  axialer  Richtung  fortsetzenden  Falt- 
Revolvers  längs  des  Umfangs  mit  schmalen, 

45  nutartigen  Vertiefungen  71  versehen.  Diese 
bewirken  eine  Art  Verzahnung  der  Revolvers- 
cheibe  70.  Die  ebenfalls  scheibenförmigen 
Zahnstege  44  der  Taschen  24  treten  passend, 
formschlüssig  in  die  Vertiefungen  71  ein,  die  als 

50  teilkreisförmige  Schlitze  mittig  längs  des 
Umfangs  der  Revolverscheibe  70  mit  den  Tas- 
chen  24  entsprechenden  Abständen  voneinander 
angeordnet  sind.  Durch  die  Gestaltung  der  Ver- 
tiefungen  71  wird  auch  zugleich  eine  gewisse 

55  Seitenführung  und  Stabilisierung  des  Taschenför- 
derers  21  in  diesem  Bereich  gewährleistet. 
Außerhalb  des  Bereichs  der  Vertiefungen  71  und 
der  Zahnstege  44  sind  die  Taschen  24  mit  kreis- 
bogenförmigen  Einwölbungen  72  versehen,  bei 

60  dem  Ausführungsbeispiel  der  Fig.  4  und  5  ledig- 
lich  an  der  Unterseite,  bei  dem  Beispiel  der  Fig.  6 
und  7  an  Oberseite  und  Unterseite.  Diese  Einwöl- 
bungen  72  legen  sich  passend  an  den  kreisförmi- 
gen  Umfang  bzw.  an  die  Mantelfläche  der  Revol- 

65  verscheibe  70. 
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Während  der  Anlage  der  Taschen  24  an  der 
Revolverscheibe  70  erfolgt  die  Übergabe  der 
Zigaretten-Gruppen  20  an  den  in  axialer  Richtung 
an  die  Revolverscheibe  70  anschließenden,  in  den 
Zeichnungen  im  einzelnen  nicht  dargestellten 
Falt-Revolverabschnitte. 

Bei  der  Ausführung  des  Taschenförderers  21 
gemäß  Fig.  4  und  5  bzw.  8  und  9  sind  die  an  der 
Innenseite  der  Taschen  24  gebildeten  kreisbogen- 
förmigen  Einwölbungen  72  so  bemessen,  daß 
sich  die  Taschen  24  mit  diesem  Bereich 
formschlüssig  an  den  Umfang  bzw.  Mantel  der 
Umlenkrollen  50,  51  anlegen,  wodurch  eine 
besondere  Führung  und  Ausrichtung  der  Taschen 
24  in  diesem  Bereich  erfolgt. 

Bei  dem  Ausführungsbeispiel  der  Fig.  2  wird 
der  Taschenförderer  21  im  Bereich  des  Obertrums 
52  an  der  Oberseite  des  Falt-Revolvers  23  bzw. 
der  Revolverscheibe  70  geführt.  Dadurch  ergibt 
sich  ein  längerer  Umschlingungsbereich,  der  bei 
entsprechenden  Betriebsbedingungen  vorteilhaf- 
ter  sein  kann.  Notwendigerweise  sind  bei  dieser 
Lösung  die  Andrückrollen  68,  69  an  der  Oberseite 
des  Taschenförderers  21  angebracht. 

Fig.  3  zeigt  eine  Alternative  dahingehend,  daß 
das  Zigaretten-Magazin  54  im  Bereich  des  Ober- 
trums  52  und  der  Falt-Revolver  23  im  Bereich  des 
Untertrums  53  angeordnet  sind.  Entsprechend 
sind  die  Bewegungscharakteristiken  von  Ober- 
trum  52  und  Untertrum  53. 

Dem  Taschenförderer  21  sind  in  ausgewählten 
Bereichen  Führungen  zugeordnet,  um  Seitwärts- 
bewegungen  ebenso  wie  Vertikalbewegungen, 
insbesondere  Durchhang,  zu  vermeiden.  Im 
Bereich  des  Untertrums  53  sind  bei  den 
Ausführungsbeispielen  nach  Fig.  1  und  2  über  die 
volle  Länge,  nämlich  zwischen  den  Umlenkrollen 
50,  51  seitliche  Führungen  in  Gestalt  einer  Obers- 
chiene  73  und  einer  Unterschiene  74  angeordnet. 
Die  seitlichen  Führungsrollen  40  treten  während 
der  Bewegung  der  Taschen  24  im  Bereich  dieser 
Oberschiene  73  und  Unterschiene  74  in  den  zwis- 
chen  diesen  gebildeten  Führungsschlitz  75  ein.  In 
analoger  Weise  ausgebildete  Führungen  76,  77, 
78  und  79  sind  im  Bereich  des  Obertrums  52 
angeordnet.  Bei  dem  Ausführungsbeispiel  der 
Fig.  2  auch  im  Bereich  des  Zulaufs  des  Taschen- 
förderers  21  an  den  Umfang  der  Revolverscheibe 
70  sowie  im  Bereich  des  Ablaufs  von  dieser.  Bei 
dem  Ausführungsbeispiel  der  Fig.  3  sind  die 
beschriebenen  Führungen  analog  angeordnet. 
Die  Führungen  können  beidseits  des  Taschenför- 
derers  21  gebildet  sein  (Fig.  4  und  5)  oder  ledig- 
lich  einseitig  (Fig.  6  und  7). 

Eine  Sicherung  gegen  Seitwärtsbewegungen 
wird  in  einzelnen  Bereichen  der  Bewegungsbahn 
des  Taschenförderers  21  durch  Seitenführungen 
80,  81  bewirkt,  die  vorweigend  im  Bereich  der 
Umlenkung  des  Taschenförderers  21  sich  erstrec- 
ken  (Fig.  8).  Die  Seitenführungen  80,  81  sind 
ebenfalls  mit  einem  Führungsschlitz  82  ausgerüs- 
tet,  in  den  der  Zahnsteg  44  eintritt.  Bei  dem 
Ausführungsbeispiel  der  Fig.  6  und  7  mit  sich  an 
Oberseite  und  Unterseite  der  Taschen  24  erstreck- 
enden  Zahnstegen  49  treten  diese  im  Bereich  der 

Umlenkrollen  bü,  bl  in  entsprecnenae 
Rollenschlitze  83  derselben  ein,  wodurch  eben- 
falls  eine  Seitenführung  in  diesem  Umlenkbereich 
gegeben  ist.  Wie  aus  Fig,  9  entnehmbar,  sind  in 

5  diesem  Umlenkbereich  des  Taschenförderers  21 
sowohl  seitliche  Führungsschlitze  75  als  auch  den 
Zahnstegen  49  zugeordnete  Führungsschlitze  82 
im  Bereich  einer  mit  den  Umlenkrollen  50,  51  hin- 
und  herbewegbaren  Seitenwange  84  gebildet.  In 

o  dieser  ist  auch  ein  Drehzapfen  85  für  die  Umlen- 
krolle  50,  51  gelagert.  Die  Seitenwange  84  ist  auf 
Gleitstangen  86  des  Maschinengestells  87  ver- 
schiebbar  geführt. 

Die  Andrückrollen  68,  69  sind  ebenfalls  so 
'5  gestaltet,  daß  sie  -  je  nach  der  Relativstellung  - 

einen  Schlitz  zur  Aufnahme  der  Zahnstege  44 
aufweisen.  Im  übrigen  sind  die  Andrückrollen  68, 
69  federnd  gelagert,  nämlich  auf  einem  an  einer 
Druckfeder  88  abgestützten  winkelförmigen 

?o  Tragarm  89,  der  auf  einem  feststehenden,  näm- 
lich  mit  dem  Maschinengestell  87  verbundenen 
Tragzapften  90  gelagert.  Bei  Ausführung  des  Tas- 
chenförderers  21  gemäß  Fig.  6  und  7,  also  mit 
sich  beidseits  erstreckenden  Zahnstegen  49,  sind, 

»5  wie  in  Fig,  1  bis  3  sowie  beispielsweise  in  Fig.  10 
gezeigt,  die  Umlenkrollen  50,  51  mit  einem 
ringsherumlaufenden  Umfangsschlitz  91  verse- 
hen,  in  den  der  Zahnsteg  49  im  Bereich  der 
Umlenkung  eintritt. 

30 
Patentansprüche 

1.  Vorrichtung  zum  Fördern  von  Zigaretten- 
Gruppen  (20)  im  Zusammenhang  mit  einer  Ver- 

35  packungsmaschine,  wobei  die  Zigaretten-Grup- 
pen  (20)  je  in  Taschen  (24)  eines  angetriebenen 
endlosen  Förderers  (21)  Aufnahme  finden,  dessen 
Taschen  (24)  an  einer  Vorderwand  (92)  sowie  an 
einer  Rückwand  (93)  mit  einer  bzw.  mehreren 

40  starren  Gelenklaschen  (26,  27)  versehen  sind,  die 
mit  versetzt  liegenden  Gelenklaschen  (28,  29) 
einer  benachbarten  Tasche  (24)  auf  einer  gemein- 
samen,  quergerichteten  Gelenkachse  (Gelenkbol- 
zen  30)  gelagert  sind,  dadurch  gekennzeichnet, 

45  daß  die  an  der  einen  Seite  der  Tasche  (24) 
angeordneten  Gelenklaschen  (28,  29)  fest  und 
unverdrehbar  auf  dem  Gelenkbolzen  (30)  befe- 
stigt  und  die  Gelenklaschen  (26,  27)  der  anderen 
Seite  mit  Wälzlagern  (Kugellager  31)  drehbar 

so  sowie  spiel-  und  verschleißfrei  auf  dem  gemein- 
samen  Gelenkbolzen  (30)  gelagert  sind. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Taschen  (24)  an  der 
Oberseite  und/oder  Unterseite  kreisbogenförmige 

55  Einwölbungen  (72)  aufweisen,  die  sich  passend 
an  einen  kreisbogenförmigen  Umfang  bzw.  an 
eine  Mantelfläche  eines  Falt-Revolvers  (23)  oder 
dergleichen  anlegen. 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  sowie  einem 
60  oder  mehreren  der  weiteren  Ansprüche,  dadurch 

gekennzeichnet,  daß  eine  Taschenöffnung  (32) 
innerhalb  der  Tasche  (24)  angeordnet  ist,  vor- 
zugsweise  als  im  Querschnitt  geschlossene,  an 
den  Seiten  offene  Ausnehmung  symmetrisch  zur 

65  Längs-  und  Quermittelebene  der  Tasche  (24). 

5 
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4.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  sowie  einem 
oder  mehreren  der  weiteren  Ansprüche,  gekenn- 
zeichnet  durch  (seitliche)  Führungen  (76,  77,  78, 
79)  für  die  Taschen  (24),  insbesondere  aus  wenig- 
stens  an  einem  Ende  des  (verlängerten)  Gelenk- 
bolzens  (30)  (Stützende  39)  angeordnete  Füh- 
rungsrollen(40),  die  (zeitweilig)  in  ortsfeste  Füh- 
rungen  (Führungsschlitze  74)  eintreten. 

5.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  sowie  einem 
oder  mehreren  der  weiteren  Ansprüche,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Taschenöffnungen  (32) 
jeweils  durch  eine  Kassette  (33)  gebildet  sind,  die 
in  eine  entsprechende  Ausnehmung  (34)  der 
Tasche  (24)  eingesetzt  ist,  wobei  die  Größe  einer 
Taschenöffnung  (32)  durch  Form  und/oder 
Abmessung  von  Kassettenwandungen  (35)  bei 
einheitlichen  Außenabmessungen  der  Kassette 
bestimmt  ist. 

6.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  sowie  einem 
oder  mehreren  der  weiteren  Ansprüche,  gekenn- 
zeichnet  durch  (zusätzliche)  Führung  der  Taschen 
(24)  gegen  Seitwärtsbewegungen  derselben,  ins- 
besondere  durch  Führungsstege  (Zahnstege  44, 
49)  auf  der  Ober-  und/oder  Unterseite  der 
Taschen  (24),  wobei  die  Führungsstege  (zeitwei- 
lig)  in  ortsfeste  Führungsschlitze  (82)  eintreten. 

7.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  sowie  einem 
oder  mehreren  der  weiteren  Ansprüche,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Taschen  (24)  an  Ober- 
und/oder  Unterseite  mit  Vorsprüngen  versehen 
sind,  die  eine  Verzahnung  mit  anderen  umlaufen- 
den  Maschinenorganen,  insbesondere  mit  dem 
Umfang  eines  Falt-Revolvers  (23),  bewirken. 

8.  Vorrichtung  nach  Anspruch  7,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  an  Ober-  und/oder  Unter- 
seite  der  Taschen  (24)  Zahnstege  (44,49)  mit  nach 
oben  bzw.  unten  konvergierenden  Flanken  ange- 
ordnet  sind,  die  in  hierzu  passend  ausgebildete 
Vertiefungen  (71)  längs  des  Umfangs  des  Falt- 
Revolvers  (23)  eintreten. 

9.  Vorrichtung  nach  Anspruch  8,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  insbesondere  aus  Kunst- 
stoff  bestehenden  Zahnstege  (44)  auf  die  Ober- 
seite  der  Taschen  (24)  aufgesetzt  sind,  vorzugs- 
weise  durch  Schwalbenschwanzverbindung  (46). 

10.  Vorrichtung  nach  Anspruch  8,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Taschen  (24)  in  der 
Längsmittelebene  geteilt  sind,  wobei  vorzugs- 
weise  ein  sich  oberhalb  und  unterlalb  der  Tasche 
(24)  erstreckender  Zahnsteg  (49)  als  durchge- 
hende  (kreisförmige)  Scheibe  im  Bereich  einer 
(mittigen)  Teilungsebene  (48)  eingespannt  ist. 

11.  Vorrichtung  nach  Anspruch  8,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Antrieb  für  den  Taschen- 
förderer  (21)  durch  den  Falt-Revolver  (23)  über- 
tragbar  ist. 

12.  Vorrichtung  nach  Anspruch  8,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Taschenförderer  (21) 
längs  eines  Teilkreises,  insbesondere  längs  eines 
im  unteren  Bereich  des  Falt-Revolvers  (23)  sich 
erstreckenden  Teilkreises  in  der  Größe  von  annä- 
hernd  einem  Viertelkreis,  am  Umfang  des  Falt- 
Revolvers  (23)  anliegt  unter  Eingriff  der  Zahn- 
stege  (44,  49)  in  die  Vertiefungen  (71)  des  Falt- 
Revolvers  (23). 

13.  Vorrichtung  nach  Anspruch  12,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Taschenförderer  (21) 
durch  (elastisch  gelagerte)  Andrückrollen  (68,69), 
insbesondere  im  Bereich  der  Zuführung  an  den 

5  bzw,  des  Ablaufs  von  dem  Umfang  des  Falt- 
Revolvers  (23)  an  diesen  andrückbar  ist. 

14.  Vorrichtung  nach  Anspruch  10,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  endlose  über  wenig- 
stens  zwei  Umlenkrollen  (50,51)  geführte 

10  Taschenförderer  (21)  im  Bereich  des  Obertrums 
(52)  am  Umfang  des  Falt-Revolvers  (23)  anliegt. 

15.  Vorrichtung  nach  Anspruch  14  sowie  einem 
oder  mehreren  der  weiteren  Ansprüche,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Umlenkrollen  (50,  51)  mit 

15  längs  des  Umfangs  angeordneten  mittigen 
Umfangsschlitzen  (91)  versehen  sind,  in  die  die 
(nach  unten  bzw,  innen  gerichteten)  Zahnstege 
(49)  eintreten. 

16.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  sowie  einem 
20  oder  mehreren  der  weiteren  Ansprüche,  dadurch 

gekennzeichnet,  daß  mehrere  Taschen  (24)  des 
Taschenförderers  (21)  während  des  Stillstands 
derselben  durch  gleichzeitigen  Einschub  von 
Zigaretten-Gruppen  (20)  im  Bereich  eines  hori- 

25  zontalen  Förderabschnitts,  insbesonders  im 
Bereich  eines  Untertrums  (53)  des  Taschenförde- 
rers  (21),  beschickbar  sind. 

17.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  sowie  einem 
oder  mehreren  der  weiteren  Ansprüche,  dadurch 

30  gekennzeichnet,  daß  die  Umlenkrollen  (50,51  )  des 
Taschenförderers  (21)  gleichzeitig  und  gemein- 
sam  hin-  und  herbewegbar  sind,  derart,  daß  der 
Taschenförderer  (21  )  bei  kontinuierlichem  Antrieb 
im  übrigen  Bereich  der  Beschickung  mit  Zigaret- 

35  ten-Gruppen  (20),  insbesondere  im  Bereich  des 
Untertrums  (53),  zeitweilig  stillsteht. 

18.  Vorrichtung  nach  Anspruch  16,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  miteinander  durch  eine 
starre  Schubtange  (61)  miteinander  verbundenen 

40  Umienkrollen  (50,  51)  durch  den  Falt-Revolver 
(23)  hin-  und  hergehend  antreibar  sind  über  ein 
mit  der  Schubstange  (61)  verbundenes  Getriebe. 

Revendications 
45 

1.  Dispositif  de  transport  de  groupes  de  ciga- 
rettes  (20)  en  liaison  avec  une  machine  d'empa- 
quetage,  les  groupes  de  cigarettes  (20)  etant 
recus  chacun  dans  une  poche  (24)  d'un  transpor- 

50  teur  sans  fin  entratne  (21  )  dont  les  poches  (2)  sont 
pourvues  sur  une  paroi  avant  (92)  et  sur  une  paroi 
arriere  (93)  d'une  ou  de  plusieurs  partes  rigides 
d'articulation  (26,  27)  qui  sont  montees  avec  des 
partes  d'articulation  decalees  (28,  29)  d'une  poche 

55  (24)  voisine  sur  un  axe  d'articulation  transversal 
commun  (axe  d'articulation  30),  caracterise  par  le 
fait  que  les  partes  d'articulation  (28,  29)  situees 
sur  un  cöte  de  la  poche  (24)  sont  fixees  sans 
possibilite  de  rotation  relative  sur  Taxe  d'articula- 

60  tion  (30)  et  les  partes  d'articulation  (26,  27)  situees 
sur  l'autre  cöte  sont  montees  tournantes  et  sans 
jeu  ni  usure  sur  Taxe  d'articulation  commun  (30) 
au  moyen  de  roulement  (roulement  ä  billes  31), 

2.  Dispositif  selon  la  revendication  1,  caracte- 
65  rise  par  le  fait  que  les  poches  (24)  presentent  sur 
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le  dessus  et/ou  le  dessous  des  creux  en  arc  de 
cercle  (72)  qui  s'appliquent  sur  un  pourtour  en  arc 
de  cercle  ou  sur  une  surface  laterale  d'un  revolver 
de  pliage  (23)  ou  d'un  element  semblable. 

3.  Dispositif  selon  la  revendication  1  et  une  ou 
plusieurs  des  autres  revendications,  caracterise 
par  le  fait  qu'ä  l'interieur  de  la  poche  (24)  est 
menagee  une  ouverture  (32)  qui  est  de  preference 
un  evidement  de  section  fermee,  ouvert  sur  les 
cötes  et  symetrique  par  rapport  aux  plans 
medians  longitudinal  et  transversal  de  la  poche 
(24). 

4.  Dispositif  selon  la  revendication  1  et  une  ou 
plusieurs  des  autres  revendications,  caracterise 
par  des  guidages  (lateraux)  (76,  77,  78,  79)  pour 
les  poches  (24),  constitues  en  particulier  de  galets 
de  guidage  (40)  places  au  moins  ä  une  extremite 
de  Taxe  d'articulation  (rallonge)  (30)  (extremite 
d'appui  39)  qui  entrent  (temporairement)  dans 
des  guidages  fixes  (fentes  de  guidage  74). 

5.  Dispositif  selon  la  revendication  1  et  une  ou 
plusieurs  des  autres  revendications,  caracterise 
par  le  fait  que  les  ouvertres  de  poche  (32)  sont 
formees  chacune  par  une  cassette  (33)  placee 
dans  un  evidement  correspondant  (34)  de  la 
poche  (24),  la  grandeur  d'une  ouverture  de  poche 
(32)  etant  determinee  par  la  forme  et/ou  la  dimen- 
sion  de  parois  (35)  de  la  cassette,  qui  a  des 
dimensions  exterieures  Standard. 

6.  Dispositif  selon  la  revendication  1  et  une  ou 
plusieurs  des  autres  revendications,  caracterise 
par  un  guidage  (supplementaire)  des  poches  (24) 
empechant  des  mouvements  de  cöte  de  celles-ci, 
en  particulier  par  des  nervures  de  guidage  (ner- 
vures  dents  44,  49)  situees  sur  le  dessus  et/ou  le 
dessous  des  poches  (24),  ces  nervures  de  guidage 
entrant  (temporairement)  dans  des  fentes  fixes  de 
guidage  (82). 

7.  Dispositif  selon  la  revendication  1  et  une  ou 
plusieurs  des  autres  revendications,  caracterise 
par  le  fait  que  les  poches  (24)  sont  pourvues  sur  le 
dessus  et/ou  le  dessous  de  saillies  qui  assurent  un 
engrenement  avec  d'autres  organes  tournants  de 
la  machine,  en  particulier  avec  le  pourtour  d'un 
revolver  de  pliage  (23). 

8.  Dispositif  selon  la  revendication  7,  caracte- 
rise  par  le  fait  que  sur  le  dessus  et/ou  le  dessous 
des  poches  (24)  sont  placees  des  nervures  dents 
(44,  49)  ä  f  lancs  convergeant  vers  le  haut  ou  le  bas 
qui  entrent  dans  des  creux  (71)  ajustes  ä  elles 
situes  sur  le  pourtour  du  revolver  de  pliage  (23). 

9.  Dispositif  selon  la  revendication  8,  caracte- 
rise  par  le  fait  que  les  nervures  dents  (44),  en 
particulier  en  plastique,  sont  montees  sur  le 
dessus  des  poches  (24),  en  particulier  par  un  joint 
ä  queue  d'aronde  (46). 

10.  Dispositif  selon  la  revendication  8,  caracte- 
rise  par  le  fait  que  les  poches  (24)  sont  divisees 
dans  leur  plan  median  longitudinal  et  de  prefer- 
ence  une  nervure  dent  (49),  s'etendant  au-dessus 
et  au-dessous  de  la  poche  (24)  et  constituee  d'un 
disque  d'une  seule  piece,  est  serree  dans  la  zone 
d'un  plan  (median)  de  division  (48). 

11.  Dispositif  selon  la  revendication  8,  caracte- 
rise  par  le  fait  que  l'entratnement  du  transporteur 

ä  poches  (21  )  peut  etre  transmis  par  le  revoiver  ae 
pliage  (23). 

12.  Dispositif  selon  la  revendication  8,  caracte- 
rise  par  le  fait  que  le  transporteur  ä  poches  (21) 

s  est  applique  le  long  d'une  portion  de  cercle,  en 
particulier  le  long  d'ä  peu  pres  un  quart  de  cercle 
situe  dans  la  partie  inferieure  du  revolver  de 
pliage  (23),  sur  le  pourtour  de  ce  revolver  (23) 
avec  engagement  des  nervures  dents  (44,  49) 

<o  dans  les  creux  (71)  dudit  revolver  (23). 
13.  Dispositif  selon  la  revendication  12,  caracte- 

rise  par  le  fait  que  le  transporteur  ä  poches  (21) 
peut  etre  serre  contre  le  pourtour  du  revolver  de 
pliage  (23)  par  des  galets  presseurs  (montes 

w  elastiquement)  (68,  69),  en  particulier  dans  la  zone 
oü  il  arrive  ä  ce  pourtour  et  celle  od  il  en  part. 

14.  Dispositif  selon  la  revendication  10,  caracte- 
rise  par  le  fait  que  le  transporteur  ä  poches  (21), 
sans  fin  et  passant  sur  au  moins  deux  galets  de 

w  renvoi  (50,  51),  est  applique  dans  la  zone  de  son 
brin  superieur  (52)  sur  le  pourtour  du  revolver  de 
pliage  (23). 

15.  Dispositif  selon  la  revendication  14  et  une 
ou  plusieurs  des  autres  revendications,  caracte- 

»5  rise  par  le  fait  que  les  galets  de  renvoi  (50,  51  )  ont 
sur  leur  pourtour,  au  milieu,  une  fente  circonfe- 
rentielle  (91)  dans  laquelle  entrent  les  nervures 
dents  (dirigees  vers  le  bas  ou  l'interieur)  (49). 

16.  Dispositif  selon  la  revendication  1  et  une  ou 
30  plusieurs  des  autres  revendications,  caracterise 

par  le  fait  que  plusieurs  poches  (24)  du  transpor- 
teur  ä  poches  (21)  peuvent  etre  chargees  pendant 
leur  arret  par  introduction  simultanee  de  groupes 
de  cigarettes  (20)  dans  la  zone  d'un  tron?on 

35  horizontal  de  transport,  en  particulier  dans  la  zone 
d'un  brin  inferieur  (53)  du  transporteur  ä  poches 
(21). 

17.  Dispositif  selon  la  revendication  1  et  une  ou 
plusieurs  des  autres  revendications,  caracterise 

40  par  le  fait  que  les  galets  de  renvoi  (50,  51)  du 
transporteur  ä  poches  (21)  sont  soumis  simulta- 
nement  et  en  commun  ä  un  mouvement  de  va-et- 
vient  de  facon  teile  que  le  transporteur  ä  poches 
(21),  avec  entrainement  continu,  s'arrete  tempo- 

45  rairement  dans  la  zone  restante  de  chargement  en 
groupes  de  cigarettes  (20),  en  particulier  dans  la 
zone  de  son  brin  inferieur  (53). 

18.  Dispositif  selon  la  revendication  16,  caracte- 
rise  par  le  fait  que  les  galets  de  renvoi  (50,  51), 

so  reunis  par  une  bielle  rigide  (61),  peuvent  etre 
soumis  ä  un  mouvement  de  va-et-vient  par  le 
revolver  de  pliage  (23)  par  l'intermediaire  d'un 
mecanisme  accouple  ä  la  bielle  (61). 

55  Claims 

1.  Apparatus  for  conveying  cigarette  groups 
(20)  in  conjunction  with  a  packaging  machine, 
each  of  the  cigarette  groups  (20)  being  received  in 

60  a  pocket  (24)  of  a  driven  endless  conveyor  (21), 
the  pockets  (24)  of  which  on  a  front  wall  (92)  and 
on  a  rear  wall  (93)  are  provided  with  one  or  more, 
rigid  joint  plates  (26,  27)  which  are  mounted, 
together  with  offset  joint  plates  (28,  29)  of  an 

65  adjacent  pocket  (24),  on  a  common  transversely 
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directed  joint  axle  (pivot  pin  30),  characterized  in 
that  the  joint  plates  (28,  29)  arranged  on  one  side 
of  the  pocket  (24)  are  fastened  firmly  and  non- 
rotatably  on  the  pivot  pin  (30),  and  the  joint  plates 
(26,  27)  on  the  other  side  are  mounted  rotatably 
and  without  play  or  welding  on  the  common  pivot 
pin  (30)  by  means  of  rolling  bearings  (ball  bear- 
ings  31). 

2.  Apparatus  according  to  Claim  1,  charac- 
terized  in  that  the  pockets  (24)  have,  on  the  top 
side  and/or  underside,  concavities  (72)  in  the  form 
of  an  arc  of  a  circle,  which  come  positively  up 
against  a  periphery  in  the  form  of  an  arc  of  a  circle 
or  against  a  cylindrical  surface  of  a  folding  turret 
(23)  or  the  like. 

3.  Apparatus  according  to  Claim  1  and  one  or 
more  of  the  further  Claims,  characterized  in  that  a 
pocket  orifice  (32)  is  arranged  inside  the  pocket 
(24)  ,  preferably  as  a  recess  open  at  the  sides 
which  has  a  closed  cross-section  and  which  is 
symmetrical  relative  to  the  longitudinal  and  trans- 
verse  mid-plane  of  the  pocket  (24). 

4.  Apparatus  according  to  Claim  1  and  one  or 
more  of  the  further  Claims,  characterized  by 
(lateral)  guides  (76,  77,  78,  79)  for  the  pockets  (24), 
especialiy  consisting  of  guide  rollers  (40)  which 
are  arranged  at  least  at  one  end  of  the  (extended) 
pivot  pin  (30)  (supporting  end  39)  and  which 
(periodically)  penetrate  into  fixed  guides  (guide 
slots  74). 

5.  Apparatus  according  to  Claim  1  and  one  or 
more  of  the  further  Claims,  characterized  in  that 
the  pocket  orifices  (32)  are  each  formed  by  a 
cassette  (33)  which  is  inserted  into  a  corre- 
sponding  recess  (34)  in  the  pocket  (24),  the  size  of 
a  pocket  orifice  (32)  being  determined  by  the 
shape  and/or  dimensions  of  cassette  walls  (35), 
the  cassette  having  uniform  external  dimensions. 

6.  Apparatus  according  to  Claim  1  and  one  or 
more  of  the  further  Claims,  characterized  by 
(additional)  guidance  of  the  pockets  (24)  against  a 
lateral  movement  of  the  latter,  especialiy  by 
means  of  guide  webs  (toothed  webs  44,  49)  on  the 
top  side  and/or  underside  of  the  pockets  (24),  the 
guide  webs  penetrating  (periodically)  into  fixed 
guide  slots  (82). 

7.  Apparatus  according  to  Claim  1  and  one  or 
more  of  the  further  Claims,  characterized  in  that 
the  pockets  (24)  are  provided  on  the  top  side  and/ 
or  underside  with  projections,  which  ensure 
meshing  with  other  revolving  machine  members, 
especialiy  with  the  periphery  of  a  folding  turret 
(23). 

8.  Apparatus  according  to  Claim  7,  charac- 
terized  in  that  there  are  arranged  on  the  top  side 
and/or  underside  of  the  pockets  (24)  toothed  webs 
(44,  49)  with  respectively  upwardly  and  down- 
wardly  converging  flanks  which  penetrate  into 
depressions  (71)  matching  these  and  arranged 
along  the  periphery  of  the  folding  turret  (23). 

9.  Apparatus  according  to  Claim  8,  charac- 
terized  in  that  the  toothed  webs  (44)  consisting 

especialiy  of  plastic  are  attached  onto  the  top  side 
of  the  pockets  (24),  preferably  by  means  of  a 
dovetail  joint  (46). 

10.  Apparatus  according  to  Claim  8,  charac- 
s  terized  in  that  the  pockets  (24)  are  divided  in  the 

longitudinal  mid  plane,  and  preferably  a  toothed 
web  (49)  extending  above  and  below  the  pocket 
(24)  is  clamped,  as  a  continuous  (circular)  disc,  in 
the  region  of  a  (central)  dividing  plane  (48). 

10  11.  Apparatus  according  to  Claim  8,  charac- 
terized  in  that  the  drive  for  the  pocket  conveyor 
(21)  can  be  transmitted  by  the  folding  turret  (23). 

12.  Apparatus  according  to  Claim  8,  charac- 
terized  in  that  the  pocket  conveyor  (21)  rests 

15  against  the  periphery  of  the  folding  turret  (23) 
along  a  part  circle,  especialiy  a  part  circle  extend- 
ing  in  the  lower  region  of  the  folding  turret  (23) 
and  of  the  size  of  approximately  a  quarter  circle, 
the  toothed  webs  (44,  49)  at  the  same  time 

20  engaging  into  the  depressions  (71)  of  the  folding 
turret  (23). 

13.  Apparatus  according  to  Claim  12,  charac- 
terized  in  that  the  pocket  conveyor  (21)  can  be 
pressed  against  the  folding  turret  (23)  by  (elasti- 

25  cally  mounted)  pressure  rollers  (68,  69),  especialiy 
in  the  region  of  run-on  to  and  run-off  from  the 
periphery  of  the  folding  turret  (23). 

14.  Apparatus  according  to  Claim  10,  charac- 
terized  in  that  the  endless  pocket  conveyor  (21  ) 

30  guided  via  at  least  two  deflecting  rollers  (50,  51) 
rests  against  the  periphery  of  the  folding  turret 
(23)  in  the  region  of  the  upper  Strand  (52). 

15.  Apparatus  according  to  Claim  14  and  one  or 
more  of  the  further  Claims,  characterized  in  that 

35  the  deflecting  rollers  (50,  51)  are  provided  with 
central  peripheral  slots  (91)  which  are  arranged 
along  the  periphery  and  into  which  the  (down- 
wardly  or  inwardly  directed)  toothed  webs  (49) 
penetrate. 

40  16.  Apparatus  according  to  Claim  1  and  one  or 
more  of  the  further  Claims,  characterized  in  that 
several  pockets  (24)  of  the  pocket  conveyor  (21  ) 
can  be  supplied,  during  the  standstill  of  the  latter, 
as  a  result  of  the  simultaneous  insertion  of  cigar- 

45  ette  groups  (20)  in  the  region  of  a  horizontal 
conveyor  portion,  especialiy  in  the  region  of  a 
lower  Strand  (53)  of  the  pocket  conveyor  (21  ). 

17.  Apparatus  according  to  Claim  1  and  one  or 
more  of  the  further  Claims,  characterized  in  that 

so  the  deflecting  rollers  (50,  51)  of  the  pocket  con- 
veyor  (21)  can  be  moved  to  and  fro  simul- 
taneously  and  together,  in  such  a  way  that.  the 
pocket  conveyor  (21),  whilst  being  driven  con- 
tinuously,  stops  temporarily  in  the  remaining 

55  region  of  supply  with  cigarette  groups  (20), 
especialiy  in  the  region  of  the  lower  Strand  (53). 

18.  Apparatus  according  to  Claim  16,  charac- 
terized  in  that  the  deflecting  rollers  (50,  51)  con- 
nected  to  one  another  by  means  of  a  rigid  con- 

60  necting  rod  (61  )  can  be  driven  to  and  fro  by  means 
of  the  folding  turret  (23)  via  a  gear  connected  to 
the  connecting  rod  (61). 

65 
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